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Rundschau.
Die Diamanten in Südweft .

Vor einigen Tagen hat der Staatssekretär Dern -
b u r g im Reichstag die Zuknnftsaussichten von D eutsch -
Südwestafrika , speziell im Hinblick auf die Dia¬
mant c n f n n d e in Lüderitzbücht, sehr rosenrot dargestellt .
Sicherlich wird jeder wünschen , daß seine Hoffnungen sich
erfüllen ; der nüchterne Kritiker muß aber doch ein Frage¬
zeichen machen. Herr Ternbnrg bezog sich ans den Bericht
eines Geologen, der die Güte der Diamanten außewrdent -

lobt, die Förderungskosten als billig bezeichnet und
glaubt, die Förderung könne mit Leichtigkeit auf 5000
Karat an einem Tage gebracht werden. Man muß doch
dringend warnen , ans diesen Bericht , zu viel Wert zu
legen, damit nicht durch übertriebene Hoffnungen viel
Unheil angerichtet wird . Um diese Angaben richtig zu be¬
werten, sei nur darauf hingewiesen, daß die angebliche Zn-
kunstsausbente eines Tages so viel ist, wie bisher über¬
haupt erst seit Monaten gefunden worden sind, und kein"

Eensch kann sagen, ob überhaupt noch so viel oder mehr
Mamanten dort vorhanden find . Me Vergleiche mit Kim-
tzerlcy sind darum falsch, weil in Luderitzbucht alle übrigen
Voraussetzungen für das Vorkommen von Diamanten , vor
allem der Maugrund fehlen, und man deshalb nicht zu der
Annahme berechtigt ist , daß sich auch in der Tiefe Diaman¬
ten finden werden . Tie Diamanten befinden sich Hort im
Sande und werden .hauptsächlich an zwei Tagen in der

che, bei einer bestimmten Windrichtung , die den Sand
fortweht, gefunden, während an den übrigen Tagen die
Ausbeute kaum in Betracht kommt . Wie uns von Leuten
erzählt wurde, die sich seit Jahren in jenem Distrikt
vusgehalten haben, handelt es sich fast durchweg nur um
sehr kleine Diamanten , von denen etwa 8 (nicht 4 oder 5)
auf ein Karat gehen , und per Karat werden nicht 33 Schil¬
ling, wie der Gewährsmann des Staatssekretärs angibt ,
sondern nur 28 Mark erzielt . Das ganze Diamantengebict
ist in 80 Schürffelder eingeteilt . Bis vor kurzem betrug
die Ausbeute nur 40 bis 50 Karat in der Woche . Mau
kann die Diamanten auch nicht so einfach im Spazieren -

( n auflesen, sondern braucht , obgleich die Förderung re¬
lativ leicht ist, dazu Arbeiter aus dem Kapland , die mit
3— 4 Pfund pro Monat nebst Verköstigung zu entlohnen
sind, also im Vergleich zur Leistung eine recht große Aus -

Bei allen Aufwendungen besteht natürlich die Hoff¬
nung aus eine Steigerung der Förderung . Das ist aber
eben der schwierige Punkt , weil hierfür feste Anhaltspunkte
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Und dann war Miß Kent außerdem eine ausgespro¬
chene Schönheit, die ihrem Haushalt nur zur Zierde ge¬
reichen konnte. Und daß Miß Kent ihren Vorschlag
hendig akzeptieren würde , daran kam ihr kein Zweifel.

Aber .als Madame St . Luce die Lehrerin Claire 's
M sich entbot, und ihr ihren Vorschlag machte, hörte

Kent ihr mit nicht allzu großer Begeisterung zu.
Natürlich war es ein großartiges Anerbieten , — eine

Nucht von fürstlichen Gemächern als Heim, ein splen¬
dides Honorar und sie hatte weiter nichts zu tun , als
Ich einem lieblichen jungen Mädchen, das sie schwärme¬
risch verehrte, angenehm und nützlich zu machen. Sie
Muchw nicht mehr in ihrer engen Wohnung zu bleiben,'
ch keinerlei Entbehrungen aufzuerlegon und sich nicht

!"Ede zu laufen, um Stunden zu erhalten ; sie brauchte
ch im Leben nie nicht abzuquälen und bis! zur Er -
Vpsung zu unterrichten , denn Madame St . Luce hatte
freutet , daß sie auch nach der Verheiratung der
Achter, falls dieses früher als gedacht eintreten würde
? ihnen bleiben solle. Schon dieser Gedanke verschaffteeine große Beruhigung .

Wer da saß nun Madame mit lächelndem Antlitz"d sagte mit der Miene eines Menschen, der da weiß,ch er k -ine tzjroßc Freundlichkeit ausübt . zu ihr : „Na -"ch iverden Sie verstehen, Miß Kent, daß ess nur
bloße Formsache ist , wenn Ich um Ihre Zeugnisse

völlig fehlen . Man weiß nicht, wie sich das Diamanten¬
vorkommen dort Überhaupt erklärt , und muß damit rechnen,daß es sich auf die .oberen Sandschichten beschränkt, in
welchem Falle der Vorrat bald erschöpft sein würde . Je¬
denfalls wäre es voreilig und leichtfertig, nach den bis¬
herigen Ergebnissen schon Zukunftsrechnnngen mit imagi¬nären Ziffern zu machen. Das würde nur zu ungesun¬den Spekulationen führen , bei denen die Leute ihr Geld
verlieren müssen . Es ist ohnehin schon zu viel in Lüderitz-
bncht spekuliert worden . Schürffelder wurden mit 20 000
Mark bezahlt, einer Summe , die schwerlich im Verhältnis
zu ihrem wahrscheinlichen Ertrag steht . Wirklichen Nutzenvon Pen Diamantfunden haben, bisher wohl überhaupt
nur die Verkäufer von Land gezogen ; für die anderen liegtdas alles noch in der Zukunft . Im übrigen wird bei der
Weiterentwicklung von Südwestafrika das Hauptgewicht
darauf zu legen sein, der natürlichen Entwicklung der wirt¬
schaftlichen Kräfte möglichst wenig Hemmnisse durch be-
reaukratisches Wesen zu bereiten . Das Schutzgebiet krankt
an einem Uebermaß von Beamtentum ; hier täte eine
Vereinfachung iwt . Wozu braucht z . B . Keetmanshoopin einem so dünn besiedelten Bezirk eine Beamtenschaft, als
ob es sich um ein preußisches Regierungspräsidium handelt .
Nicht einmal die Kaufleute haben davon Nutzen, da die
Beamten doch das meiste direkt aus Europa fracht- Und
zollfrei beziehen. Möglichste Einfachheit der Verwalt¬
ung und Beseitigung alles autokratischen Wesens tun durch¬aus not für das Schutzgebiet.

Wie weit sich! die Regierung dem Optimismus be¬
züglich der Tiamantenfunde hingibt , geht nun auch nochdaraus hervor , daß in der letzten Nummer der Nordd .
Mlg . Ztg . ein Ausfuhrzoll auf Rvhdiamanten von 10
Mark pro Karat angekündigt wird . Ferner wird mitge¬teilt , es hätten Verhandlungen stattgefunden , die darauf
hinauslaufen , eine Organisation zu schaffen , die möglichstalle in Betracht kommenden Interessen umfassen und den
Tiamantenvcrtrieb in einer Hand vereinigen soll. Die
Organisation soll sich dabei auch der Förderung der hei¬
mischen Diamantenschleiferei angelegen sein lassen.

* * *

Bildnngsfeindliche Elemente .
Aus München wird geschrieben : Der Voilksbild-

ungsverein München hatte im südlichen Bayern klas¬
sische Bilderausstellungen (keine Nuditäten ) u .
Theatervorstellungen mit klassischen Ausführungen , wie
„ Kabale und Liebe" usw. arrangiert . Die Ausstellungenund Aufführungen fanden bei der ländlichen Bevölkerung
großen Beifall , nicht aber bei der Geistlichkeit, die

vor dem Besuch dieser Arrangements des Volksbildungs -
Vereins leidenschaftlich warnt und die Besucher unglaub -
licherweise mit schweren Kirchenstrafen bedroht.
Auch der katholische Preßverein ist gegen den Volksbild -
untzsverein , .der eine völlig neutrale Organisation dar -
stellt, Mobil gemacht worden .

« » «
Zur Tabakbesteuerung

wird uns geschrieben: Die Mittel und Wege der tabak¬
steuerfreundlichen Presse zur Gewinnung der öffent¬
lichen Meinung für die Vorschläge des Herrn Staats¬
sekretär Sydow sind sonderbar , um nicht einen schär¬
feren und bezeichnenderen Ausdruck zu gebrauchen . Es
wird neuerdings eine bildliche Darstellung der Tabak-
steuervorlage verbreitet . Darin ist die jetzige Tabak¬
steuer ganz winzig mit einer kleinen Zigarre und einer
kleinen Zigarette dargestellt und der Betrag dabei auj
25,6 Millionen angegeben , daneben steht die geplante
Tabaksteuer mit einer Riesenzigarre und einer Riesen¬
zigarette bezeichnet und der Bettag mit 77 Millionen .
Tatsache ist, daß jetzt der Tabak mit 72 Millionen und
die Zigarette mit einer Svndersteuer von 15 Millionen ,der Tabak zusammen also mit 87 Millionen zu Gunste»
der Reichskasse belastet ist .

Holland uud Venezuela .
Der niederländischen Regierung ist die Wegnahme des

venezolanischen Schiffes, welches im Verdacht stand , Muni¬
tion nach anderen Häsen zu führen, bestätigt worden Mit
dieser Beschlagnahme hat die niederländische Regierung !mit der Ausübung von Repressalien begonnen, die, wie
sie behauptet , den völkerrechtlichen Grundsätzen nicht zu-
widerlanfen . Die Niederlande haben das venezolanischeVolk davon in Kenntnis gesetzt, daß sich die Repressalien
gegen die Regierung Castros und nicht gegen die Bevöl¬
kerung richten . Es wird zugegeben, daß sich der Streit¬
fall in einer neuen Phase befindet . Das Gerücht von eine«
K riegserklärung wird aber dementiert . — Amt¬
lich wird bekannt gegeben, die Regierung sei zu den Maß¬
nahmen gegen das persönliche Regiment Castros geschrit¬ten, um ffich eine Garantie zu schaffen , daß sich die Be¬
lästigungen niederländischer Schiffe nicht wiederholen , be¬
züglich welcher Castro eine kwuhigenrde Erklärung für
die Zukunft nicht habe geben wollen?

Wie Mer Port vf Spain ans Caracas vom 11.ds . Mts . gemeldet wird, hat der venezolanische Minister
«nd Empfehlungen bitte, " worauf die schöne Englän¬derin ihr ein tiefblasses Gesicht zuwandte .

Empfehlungen ! wiederholte sie sich. Was für Em¬
pfehlungen konnte sie, Alice Kent, ihr Wohl geben?
Sollte sie ihr berichten, daß ihr Name vor fünf Jahrenin der ganzen englisch -sprechenden Welt bekannt gewesenwar , daß sie vor fünf Jahren beinahe ihr Leben ein-
gebüht hätte und zwar ans die Anklage des Mordes hin ;
daß sie in einer Gefängniszelle gesessen — daß sie in
der Anklagebank der Verbrecher gestanden — daß zahl¬
lose Metten stattgefnnden hätten , ob sie wohl freige¬
sprochen oder aber gehängt werden würde ? Empfehl¬
ungen ! Schon das bloße Wort klang ihr wie grausamer
Spott , wie böse Ironie ! Doch wie konnte sie, die die
Welt kannte, dieser Frau ins Auge schauen, die die
Welt ebenfalls kannte, und ihr sagen, daß sie keine
zu geben hatte ? So bemerkte sie zu Madame zunächst
zögernd, daß sie noch nie eine solche Stellung inne gehabt
hätte und keineswegs sicher wäre, ob sie sch aussüllen
könne .

„O, " meinte Madame lächelnd, „ ich glaube ganz
sicher, daß Sie das höchst glücklich und geschickt aus¬
führen werden ! "

Dann fuhr Miß Kent zaghafter fort :
„ Ich glaube auch nicht, daß es mir möglich sein

wird, Madame St . Luce, Ihnen irgendwelche Empfehl¬
ungen zu bringeir. Meine Eltern sind beide tost und!
lieber gewesen wäre, wenn Miß Kent ihr einige gute eng¬
lischen Freunden keinen Briefwechsel aufrecht erhalten .
Ich stehe ganz allein in der Welt, und ich will Ihnen
ganz offen bekennen, ich glaube nicht, daß irgend ein
Mensch sich für mich hinreichend interessiert, um et¬
waige Empfehlungen über mich zu geben.

"
Die beiden Damen blickten sich schweigend an . Es

ist unter allen Umständen doch immer eine heikle Sache,wenn man zugestehen muß , daß man keinerlei Empfehl¬
ungen besitzt.

„ Natürlich "
, sprach Miß Kent tveitcr, „ kann ich Ih¬

nen viele Pariser Empfehlungen verfclprsfen , wenn Sie die

wünschen . Ich weile hier schon fünf Jahre als englische
Lehrerin .

"
Madame St . Luce's hübsches Gesicht hellte sich auf.
„ Das genügt mir vollständig "

, sagte sie . „ Ich kann
mir wohl denken , daß Ihre englischen Freunde Sie nach
so langer Zeit ans den Augen verloren haben . ft

Damit endigte diese Angelegenheit . Madame St .Luce gab sich damit zufrieden, obgleich es ihr zweifelsohnelieber gewesen wäre , wenn Miß eKnt ihr einige gute eng-
liche Familien zur Empfehlung aüfgezählt hätte . Die
Pariser Empfehlungen fielen höchst zufriedenstellendaus , und Miß Kent tauschte ihre armselige Wohnung und
das anstrengende Stundengeben gegen ein behagliches,üppiges Leben ein .

Madame St . Luce und Mademoiselle Claire berei¬
teten ihr einen höchst herzlichen und warmen Willkomm.Ter Aermsten erschien es, als wäre sie nach langem Um¬
herirren in der Fremde endlich wieder zu Hause angelangt .

Das traurige , schöne Gesicht strahlte ; die roten Lip¬
pen lächelten, wie sie es seit Jahren nicht getan hatten , ein
Lächeln, das einst wie Sonnenschein auf Hefter Carvl 's
süßem Gesicht gelegen hatte . Sie wollte kaum daran glau¬ben, daß die drei schönen Zimmer mit der prächtigen Aus¬
sicht auf den Orangenhof für sic bestimmt waren . Das erst«ivar ein Salon , mit Blumen , Büchern und Gemälden ge¬
schmückt, (das zweite ein Schlafgemach und das letzte ein
Badezimmer .

„ Diese Räume können nicht für mich bestimmt sein" ,rief Alice Kent, die seit langem solche Pracht und solchen
Luxus nicht mehr gesehen hatte . „ Sie sind viel zu präch¬
tig und zu schön für mich !"

„ Für Sie kann nichts schön genug sein !" rief Claire
begeistert, und Alice Kent wandte sich mit herzlichen Dan¬
kesworten ihr zu .

„Dies und alles andere verdanke ich Ihrer Liebe
zu mir ! " sagte sie.

Keine schvache Ahnung ton dem Glück, das ihrer
hier in diffem Haust harte , zog dabei durch ihre Seele :

. k»O .)



des Aeußern dem diplomatischen Korps eine Protest¬
note gegen die wiederholte Vergewaltigung territorialer

Rechte Venezuelas durch holländische Kriegsschiffe, die sich
seit dem 2 , ds . Mts . in den venezolanischen Gewässern
befänden, übersandt . Tie Note hebt hervor , daß, eine Blo¬

ckade nicht erklärt worden sei und daß das Kreuzen der

Schiffe an den Küsten den Handel aller neutralen Mächte

schädige . — Ferner wird aus Caracas gemeldet, daß der

Vizepräsident Gomez angesichts des Vorgehens Hollands

für Venezuela den Verteidigungszustand er¬

klärt hat .
Inzwischen ist der Präsident Castro in Berlin einge¬

troffen . In Berliner amtlichen Kreisen betrachtet man ,
wie ein Berliner Privattelegramm meldet, seinen

Besuch als den eines Privatmannes , der sich aus Gesund¬
heitsrücksichten längere Zeit in Berlin aufzuhalten ge¬
denkt. Sollte der Präsident während seines Berliner Auf¬

enthaltes den Wunsch äußern , mit den leitenden deutschen
Stellen in Berührung zu treten , so dürften etwaige Vor¬

schläge , die er zur Sprache bringen würde , freundlich an¬

gehört werden.

Tckges-Chronik.
" Mannheim , 14 . Dez . Tie Differenzen in der
Metallindustrie sind beigelegt . Die angedrohte

Aussperrung .wird unterbleiben .
Wiesbaden, 14 . Dez . Ter entflogene Ballon

„Mainz -Wiesbaden " des mittelrheinischen Vereins für

Luftschisfahrt ist gestern bei Merkenfritz (Oberhessen) auf¬

gefunden worden .
München 13 . Dez . Am 17 . D,ezember findet in

Frankfurt abermals eine Konferenz zwischen Mit¬

gliedern des Eisenbahn-Zentralamtes Berlin und sol¬

chen der EisenLahndirektionen der bayerischen, württem -

bergischen, sächsischen und badischen Bahnen statt . , Es

handelt sich , wie wir hören , um die Erweiterung
des Staats bahnen - Wagen Verbandes .

München , 13 . Dez . Die Wochenschrift „Das XX .
Jahrhundert " , Organ für fortschrittlichen Katholizismus " ,
stellt mit dem Ende dieses Jahres ihr Erscheinen ein .

Berlin , 14 . D^ . Das Sta ats Ministerium
trat heute unter dem Vorsitz des Fürsten Bülow zu einer

Sitzung zusammen .
Wien, 15 . Dez . Das St and recht über Prag

und das Farben verbot wird ab 15 . Dezember auf¬

gehoben.
Paris , 15 . Dez . Mehrere Pariser Blatter melden,

daß der Untersuchungsrichter Andre die volle Ueberzeug-

urig von der Schuld der Frau Stein heil gewonnen
habe und beantragen werde, sie wegen Mithilfe an
dem Morde vor die Geschworenen zu stellen.

Rom, 14 . Dez . Der russische Botschafter Murawjew
hatte sich heute abend nach dem Splendid -Hotel begeben,
um einen Besuch äbzustatten . Dort wurde er von einem

Schlaganfall getroffen und verstarb plötzlich .

Aus Württemberg .
Aus der Zentralstelle für die Landwirtschaft.

Zu Beginn der letzteil Sitzung des Gesamtkollegiums der

Zentralstelle für die Landwirtschaft widmete der Staats -

minister des Innern Tr . v . Pis chek dem in den Ruhe¬

stand getretenen bisherigen Präsidenten der Zentralstelle
Staatsrat Freiherr v . Ow, herzliche Worte der Anerkenn¬

ung , wobei er die Verdienste des Frhrn . v . Ow um die

Landwirtschaft in gebührender Weise würdigte . Das Kolle¬

gium werd? dem scheidenden Präsidenten ein gutes An¬

denken bewahren . Oekonomierat Stieren sprach eben¬

falls anerkennende Abschiedsworte. Zur Frage der Land -

wirtschaftskammer nahm das Kollegium keine wei¬

tere Stellung . Das Kollegium beschäftigte sich fernerhin mit

der Regelung der Eber - und Bockhaltung . Landes¬

ökonomierat Scho ff er äußerte sich zu der Frage , ob

es sich empfiehlt, an der Weinbaufchule in Weinsberg den

einjährigen Kurs einzuführen . Er sprach sich gegen diesen

Vorschlag aus , worauf das Kollegium beschloß, den zwei¬

zweijährigen Kurs beizubehalten . Beim landwirtschoft -

llchen
' Hauptfest in Cannstatt im Jahr 1909 werden erst¬

mals feststehende Ställe errichtet wedren.

Stuttgart , 14 . Dez . Das Königs paar begibt
sich am Freitag zum Besuch der Fürstlich Wiedschen Herr¬

schaften nach Neuwied und wird nach den Weihnachts¬

feiertagen hierher zurückkehren .
Stuttgart , 14 . Dez. Der König hat an Stelle des

verstorb . Generals der Inf . z . T . v . Fischer den General¬

leutnant z . D . v . Hiller zum Vorstand des Verwaltungs¬
rats der Württ . Jnvalidenstiftuug 1866 ernannt .

Stuttgart , 14 . Dez . Der Württ . Journa¬
listen - und Schriftstellerverein hat in einer

am Samstag abend in der Liederhalle gehaltenen Mit¬

gliederversammlung zu der Jnseratensteuer Stellung ge¬
nommen . Nach einem kurzen Referat des Vorsitzenden,
Redakteur Ad . Heller , wurde einstimmig folgende Erklär¬

ung angenommen : „Der dem Reichstag vorgelegte Ge¬

setzentwurf über die Anzeigensteuer bedroht das Zeitungs¬

wesen mit der Auferlegung technisch unausführbarer Ver¬

pflichtungen . Der Entwurf vernichtet den der deutschen

Presse durch das Prehgesetz von 1874 verbürgten Schutz
vor jeder andern als derGewerbesteuer . Die Anzeigensteuer

schädigt durch ihre finanzielle Wirkung die Presse durch

Erschwerung ihrer Kulturaufgaben ; sie ist geeignet , durch

Hineindrängung verkappte^ Inserate in den redaktionel¬

len Teil die gesunde moralische Grundlage zu unter¬

graben , auf denen sich die Presse in Deutschland bisher
entwickelt hat . Der Verein erwartet daher vom deut¬

schen Reichstag , daß er dem Gesetzentwurf die Zustimm¬

ung versagen werde .
" In längerer Beratung wurden

dann noch die Satzungen für ein ständiges Schiedsgericht
festgesetzt und die entsprechenden Wahlen vorgenommen .

Stuttgart , 14 . Dez . Eine Abordnung aus Bue¬
nos Aires hat am Sonntag dem Grafen Zeppelin
im Namen der Deutschen vonBuenos Aires eine

künstlerisch ausgestattete Huldigungsadrefse über¬

reicht . Ter Herausgeber der Deutschen La Mäta -Zeitung ,

Herr Tjarks , hielt,an deu Grafe« eine Ansprache. Graf
Zeppelin nahm die Adresse mit herzlichem Tank entgegen.
Tie Huldigung enthielt die Wünsche des gesamten Deutsch¬
tums in Argentinien . Unter den Unterzeichnern befinden
sich auch zahlreiche Schweizer und Oesterreicher.

Stuttgart , 14 . Dez . Der Vorstand der Württemb-
Privatfeuerversicherung auf Gegenseitigkeit, Direktor a . D .
im wücttembergischen Finanzministerium Dr . v . Geyer
in Stuttgart , ist vom Kaiser auf die Dauer von fünf Jah¬
ren vom 15 . Dezember ab zum Mitglied des Versicherungs¬
beirats beim Kaiferl . Auffichtsamt für Privatfeuerversicher -

ungeu ernannt worden .
Stuttgart , 15 . Dez . Tie hies . Vereinigten

Gewerkschaften haben vor einiger Zeit an das Fi¬
nanzministerium hinsichtlich der Vergebung von Ar¬
beiten zum Hofthoaterneubau eine Eingabe gerichtet. Das

Finanzministerium hat auf diese Eingabe nunmehr ge¬
antwortet . Es wird darauf hingewiesen, daß sich die
Domänendirektion schon früher mit der Angelegenheit
befaßt habe . Man habe Vorsorge getroffen , daß bei

Ausführung der Arbeiten zum Hofthsater , bei Ab¬

schluß von Arbeits - und LieferungsVerträgen rc . eine un¬

gerechtfertigte Uebergehung einheimischer Geschäftsleute
und Firmen vermieden werde. Die Beteiligung der

Stuttgarter Firma Schmohl und Stähelin biete dafür auch
einige Gewähr . Von einer grundsätzlichen Ausschließung
nichtwürttembergischer Geschäfte habe man Abstand ge¬
nommen , weil es vermieden werden solle, daß andere
Staaten würtlembergischen Firmen gegenüber das gleiche
tun .

Stuttgart , 15 . Dez . Der württ. evangel. Volks-
fchullehrerverein beabsichtigt, vom 10 . Januar n . I . ab

auf die Dauer von 10 Wochen an den Sonntagen je
zwei Vorlesungen (Hochfchulkurse) zu veranstalten . Es

lesen : 1) Prof . Dr . W . Götz-Tübingen : Geschichte Würt¬

tembergs im Zeitalter der Reformation (1450 —1550 ) ;
2) Prof . Kinkermann -Hohenheim : Volkswirtschaftliches ;
3) Privatdozent Dr . M . Schiele : Geschichte der Päda¬
gogik mit besonderer Berücksichtigung der Gegenwart ;
4 ) Prof . Dr . Hellbach-Karlsruhe oder Dr . Schmidt -Tü¬

bingen : ein noch unbestimmtes Kapitel aus der Natur¬

wissenschaft . — Der Stuttgarter Bezirkslehrerverein hat
am Samstag beschlossen, dem Hauptlehrer Rödel in

Mannheim eine Sympathiekundgebung zugehen zu lassen.
Geislingen a . St . , 14 . Dez . In Sachen der Einge¬

meindung von Altenstadt stimmten am Samstag vom
Gemeinderat sechs Mitglieder für und sechs gegen den

Antrag , der Bürgerausschuß einstimmig dagegen . Eine

Tnrchzählung wurde durch Stichentschied des Stadtschult -

heißeu verhindert , womit die Angelegenheit wieder auf
den alten Stand gekommen ist .

Ulm, 14 . Dez . Bei dem Wettbewerb zur Erlang¬
ung von Plänen für ein neues Schulhaus in

Maubeuren waren am Freitag und Samstag die Preis¬
richter versammelt . Es waren insgesamt 164 Entwürfe
eingegangen . Ein erster Preis wurde nicht erteilt . Einen

zweiten Preis erhielten die Architekten Hans und Her¬
mann Moser hier , außerdem wurde ein weiterer Ent¬

wurf derselben angekaust.
Biberach, 14 . Dez . Auf dem gestrigen oberschwäbi¬

schen Parteitag der Natioualliberalen Partei wurde be¬

schlossen , die nächste Landesversammlung am 10 . Ja¬
nuar in Stuttgart abzuhalteu .

Rah und Fern .
Aus Stuttgart wird gemeldet : Der Arbeiter

Müller , der im Verdacht, die Empfangsdame Mast bei

Photograph Klaiber in Cannstatt s. Zt . ermordet

zu haben , im Juli in Australien verhaftet worden ist , wird

wegen mangelnder Beweise nicht auAge liefert .
InStuttga rt wurde ein Dienstmädchen verhaftet ,

die eingestand, ihr neugeborenes uneheliches Kind im
Ofen verbrannt zu haben .

Das bekannte Schwarzwaldgasthaus zum „Wiedener
Gk" zwischen Belchen und Schau ins and ist durch
Feuer vollständig . zer stö r t worden .

Aus Siegen wird gemeldet : Auf dem Grundstück
der Siegener Masch inenbau - Akti enge sellschaft
ereignete sich am Samstag Abend durch die Explosi on
einer mit einem großen Modell b̂esetzten Gießgrube , in

der sich Gase gebildet hatten , ein schwerer
'

Unglücksfall.
Bei dem Guß eines Maschinenteiles muß ein Funke in

die besetzte Gießgrube , deren Modell einen großen Hohl-

ranm aufwies , gefallen sein ; die auf dem Holzdeckel ,
welcher -die Grube schloß , stehenden Arbeiter wurden me¬

terhoch in die Lust geschleudert und stürzten auf einen

Hausen Eisen . Einer starb bald nach dem Unfälle , drei
weitere sind schwer und ein fünfter leicht verletzt.

Aus Metz wird gemeldet : In der Nacht zum Sams¬

tag wurde , wie der Polizeibericht meldet, ein bei dein

Pionierübungsplatze Longeville befindlicher Posten
der 1 . Kompagnie des 20 . Pionier -Bataillons Namens

Stolz angegriffen . Ter Angreifer gab einen Schuß
auf den Posten ab und verletzte diesen an der rechten
Hand . Ter Posten gab Feuer . Ter Schuß verfehlte aber
das Ziel , worauf der Angreifer noch einen zweiten Schuß
abseuerte. Ter Täter konnte in der Dunkelheit entkom¬
men, wurde aber später verhaftet .

Aus Chur wird gemeldet : In den Bergen oberhalb
von Jenins stürzte Hanptmann Wiher über eine

hohe Felswand zu Tode .
lieber eine Panik im Theater wird aus New -

yorkft emeldet : In einem Theater im Osten der Stadt

entstand eine Panik , die zu sehr aufregenden Zwischenfällen
führte . Has Theater war von Zuschauern überfüllt , die
mit solcher Wucht gegen das Geländer eines Balkons

gedrückt wurden , daß. dieses nachgab und 15 Per¬
son e n auf die K ö p f e der im Parterre Sitzenden herab¬
fielen . Hierbei wurde eine der letzteren getötet .

GerichLssaal .
Leipzig, 14 . Dez. Das Reichsgericht verwarf

die Revision des vom Schwurgericht in Ravensburg
am 17 . Oktober wegen Lustmordes zum Tode verurteilten

Gärtners Bruder und die Revision des vom Schwurge¬
richt in Offeuburg am 28 . Oktober wegen der Ermord¬
ung eines Lederhändlers aus Köln zum Tode verurteilten
Schneiders Mickelsohu .

Wegen fünf Pfennige » aufs Schafott.

„ Acht Pfennige war sein ganzes Geld"
, gesteht in

der Chamiffoschen Ballade „Die Sonne bringt es an den
Tag " der Meister Nikolas , als er der Frau den vor
Jahren von ihm verübten Mord erzählt . In einem vor
einigen Tagen vor den Dortmunder Geschworenen ver¬
handelten .Fall ist die blutige Tat gar nur um fünf
Pfennige geschehen und hat ebenfalls die Verhandlung
des Todesurteils nach sich gezogen. Die schon kurz er¬
wähnte Angelegenheit , die eine eingehende Darstellung
verdient , betraf den 30jährigen Arbeiter Fischer. Der
Angeklagte, der sich vor den Geschworenen mit großer
Seelenruhe über die Einzelheiten der Tat ausließ , und
anschaulich demonstrierte , wie er seinem Opfer den Kopf
zunÄbog und ihm dann den Hals bis zur Wirbel¬
säule durchschnitt, hat ein äußerst bewegtes Leben hinter
sich . Auf seinen Bagabundenfahrten — denn gearbeitet
hat er wenig — kam er u . a . auch nach Frankreich
mit der Absicht , in die Fremdenlegion einzutreten . Er
mußte diesen Plan aber aufgeben , da er für untauglich be¬
funden wurde . Bor etwas einem Jahre machte er i«
einem Lokale die Bekanntschaft eines Arbeiters Lüttker ,
der in seiner Gutmütigkeit für den Angeklagten Ver¬
schiedenes zum Besten gab . Fischer machte nun seinen
neuen Bekannten vorsätzlich betrunken , indem er ihn fort¬
während zum Trinken animierte , während er selbst die
Flasche nur zum Schein an die Lippen führte . Auf der
Suche nach einer Schlafstelle warf dann der Angeklagte den
Lüttker nieder und schlachtete ihn in der ohen angedeu¬
teten grausigen Weise ab . Die Barschaft des Toten , die
aus ganzen fünf Pfennigen bestand , nahm er mit sich.
Er wurde nach einigen Tagen als der Tat dringend ver¬
dächtig verhaftet tznd stand bereits im Juni v . I . vor
dem Dortmunder Schwurgericht . Der Angeklagte leug¬
nete die Tat ; der Verteidiger stützte sich bei seinem auf
Freisprechung zielenden Plädoyer auf die Tatsache, daß
entgegen allem Verbrecherbrauch Fischer in der kritischen
Zeit sich nicht durch übermäßiges Geldansgeben ver¬
dächtig gemacht habe . Das wurde nun jetzt erklärlich,
da er nur fünf Pfennige bei dem Toten fand . Damals
hielten aber die Geschworenen den Indizienbeweis nicht für
geschloffen und verneinten die Schnldfrage . Der Ange¬
klagte will nun später von Gewissensbissen geplagt wor¬
den sein, so daß er ein Geständnis ablegte , das er in
der jetzigen Verhandlung aufrecht erhielt . Die Geschwo¬
renen bejahten die Schul -dfrage nach Raubmord . Darauf
verurteilte das Gericht den Angellagten zum Tode und

zum Verlust der Ehrenrechte . Der Angeklagte nahm das
Urteil ruhig entgegen.

Handelnd Volkswirtschaft.
"

Landesproduktenbörse Stuttgart . Bericht vom 14. Dez. lM .

Die lauen Lüfte , welche zu Beginn dieses BerichtscbschnillS
eingesetzt und ihre Herrschaft fast durchweg behauptet haben , find

nur unterbrochen worden von einzelnen Niederschlägen mit etwas

kühlerer Temperatur . In der Hauptsache dürste es diesen Ver¬

hältnissen zuzuschreiben sein , wenn die Entwicklung der jungen

Vegetation wieder mit mehr Zuversicht beurteilt wird . Wetter iß

aus derselben Ursache eine anscheinend momentane Besserung de)

WafferstandeS bewirkt worden , welche aber eine kaum merkliche

Veränderung der Schiffssrachtsätze gebracht hat .
Ueber die, sich m Schnitt befindende , argentinische Weizen -

ernte sind beunruhigende Nachrichten in dieser Woche nicht ein-

getrofsen, wogegen der noidamerikanische , amtliche Saatenstands¬

bericht erhebliche niedrigere Zahlen wie in den Vorjahren aiis -

weist und auch der Beruht des deutschen Landwirtschaftsrats über

den El and der Saaten in Deutschland sich nicht günstig äußert .

Andererseits soll Ausstralien einer besseren Ernte entgegensetze»

können und auch die Meldungen ^on den osteuropäischen Prc

duktionSländern lauten fortgesetzt befriedigend . Diese Faktoren

haben von der wenig bemerkten Erhöhung der sichtbaren Vorräte

der Vereinigten Staaten abgesehen , mehrfache Schwankungen her¬

vorgerufen und unier etwas ermäßigten Preisen mit einer ruhi¬

geren Stimmung , sowohl an den Weltmarkts -Plätzen , wie auch a»

den maßgebenden norddeutschen Produkten -Börsen geschlossen . Aus

den würtrembergischen und bayrischen Schrannen , welche immer

noch wesentlich billiger , als der Weltmarkt notieren , fanden die

kleineren Zufuhren raschen und glatten Absatz.
Die Umsätze an heutiger schwach besuchter Börse waren »iP

belangreich .
Wir notieren per IVO Kilogramm frachtparitäl Siungan,

hrtto Lassa je nach Qualität und Lieferzeit : Weizen württemoerg

alt Mk . bis Mk. neu Mk . 21 .50 bis 23.25 . fränksch«

nominell — — bis — . bayrischer 22 . - bis 22.50 Mk. ,

bayrischer nominell 22 .50 bis 23 .— Mk ., Rmnänier 23 75 "

24 .25 Mk ., Ulka 24 .25 bis 24 .75 Mk ., Sarsnska bis - .- M ,

Szima — bis . Walla -Walla - bis — Mk .. LaM «.

34.75 bis 25. - Mk . , Amerikaner .- bis — . - Mk ., RednnE ' »c»

23.50 dis 83 .75 Mk . , Californier bis — Mk., AuMaM -

— .—. .Ml . Kernen 21 .50 bis 23 25. Dinkel , neu 13.75 -m

14.25 . Roggen württemb . , neu 17 .25 bis 18 .— . norddeutscher

bis Mk., russischer — bis — Gerste wür -ttemb . ift
"

dis 19 .50 Mk., Pfälzer btS — bayerische 20 .- btS NA
Mk., Tauber 19 .59 bis 20 . Mk., Elsäßer — .- bis

ungarische nominell — bis — . Mk . , Moldau nominell
^ - ' - — bis —. - Mk., kalif- rn.

rusi . - 5.35 bis 15.75. Haier wuU"

btS .- Mk-, Maie
Prlluw — - b'9

Kohttr»
!

BÄ., « natolter nominell
- bis — . Furtergerste ,
' 5.25 bis 17 .25 Mk ., neu
17 .75 bis 18 .25 Mk. . Mixed

russisch — bis
— bis — Mehlpr, . , , - - - . . ^
Nr 0 32 .59 btS 33 .50 Mk. Nr . 1 : 3150 bis 32 .50 ,
30 5 bis 31.5 ' Mk , Nr . 8 : 29 50 bis 3,,,.50 W >. Nr . 4 :

37 50 . Kleie 9 .50 bis 10 — Mk . ( ohne Sack) .

bis
Donau 18.— bis 18 .50.

Mehrpreise pro 100 Kilogramm ^ tnkl. Sack

Schlacht -Vieh - Markt Stuttgart .
12 . Dezember 1908 .

Ochsen Bullen Kabbeln u . Kühe Kälber

Zugetrieben : öl 3 261 13»

Verkauft : 27 1t 171 ft - d

Erlös aus ' /. Kilo Schlachtgewicht :

Schwel»
554
öV7

bis

87
65
80
77
74

68
66
82
79
76

Kühe,Ochsen, 1 . Qual -, von
3 . Qual .,

Bullen , 1 . Qual . ,
2 . Qual .,

Stiere u. Jungr,1 .
3 . Qual .,
3 . Qual -,

Kühe, 1 . Qnal .,
» erlauf deS Marktes : mäßig belebt.

2 . Qual ., von
3 . Qual ., »

Kälber , l . Qual , „
2 . Qual -, »
1 . Qual , „

Schweine , 1 . ,, »
2. Qual , „
3 . Qual ., „



* Direkte Verbindung Berlin -Wildbad . Wir lesen
im „ S . M .

" : Die Verhandlungen der Europäischen Fahr¬
plan -Konferenz für den Sommerdienst 1909 sind am 11 .
Dezember nach 4tägiger Dauer zu Ende geführt worden.
U . a . werden wesentliche Verbesserungen eintreten im Ver¬
kehr über Württemberg in der Richtung nach und von
Paris und Wien In dem Tagesschnellzug zwischen Berlin
und Stuttgart über Thüringen soll ein direkter Wagen
zwischen Berlin und Wildbad laufen .

L . Der silberne Sonntag dürste den Erwartungen
unserer Geschäftsleute einigermaßen entsprochen haben , da
er einen regen Verkehr brachte . Wer an diesem Tage die
Läden unserer Stadt besuchte, der wird sich überzeugt haben ,
daß die Geschäftsinhaber durchweg auch in diesem Jahre
alles aufgeboten, um den Ansprüchen des kauflustigen Pu¬
blikums in jeder Beziehung gerecht zu werden. Möge der
nächste „ goldene " Sonntag, der letzte vor Weihnachten, ein
lebhafteres Verkehrsbild zeigen . Vielleicht tritt auch das
bis jetzt fehlende Weihnachlswetter ein, damit auch die¬
jenigen Geschäfte , die ausschließlich Winterwaren führen,
mit dem Umsatz zufrieden sein können . Ein winterlicher
Charakter des Dezembers hat ja nicht blos für das den
Eis - und Schneesport liebende Publikum seinen Reiz und
das Christfest selbst muß licht und hell sein, sollen wir nicht
befürchten , daß einer grünen Weihnacht ein weißes Ostern
folgt.

U . Eine Bitte unter den vielen , die jetzt in der
Weihnachtszeit öffentlich und privatim ergehen und die alle
der Erfüllung harren , ist die erste : Vergesset bei Euren Ein¬

käufen und Bestellungen auch des kleinen Handwerkers und
Gewerbetreibenden nicht, der in bescheidener Werkstatt seine
Existenz durch fleißige Arbeit sucht und der nicht über Läden,
große Warenvorräte und eine ausgedehnte Kundschaft ver¬
fügt . Ermöglicht auch ihm durch Zuwendung von Bestell¬
ungen die Aussicht auf eine ungetrübte Weihnachtsfreude!
Er ist solch tatkräftiger Unterstützung in dem schweren
Ringen , sich und die Seinen ehrlich durchzuschlagen , seinen
Verpflichtungen gegen Staat , Gemeinde und Familie ge¬
wissenhaft nachzukommen , in der Tat bedürftig und wert.
Und deshalb nochmals : „ Vergesset auch des kleinen
Mannes nicht ! "

K . Seit gestern nehmen die Briefträger Neubestellungen
auf unsere Zeitung für das erste Vierteljahr 1909 entgegen .
Die geehrten auswärtigen Leser bitten wir , diese Nach¬
bestellungen gleich beim ersten Vorkommen des Postboten
zu veranlassen, um letzterem in der jetzigen Zeit eines regen
weihnachtlichen Dienst Verkehrs unnötige Wege zu ersparen
und sich somit auch den ungestörten Weiterbezug der altge¬
wohnten Zeitung zu sichern. Die weltbewegenden Ereignissen
und hochpolitischen Fragen , die gegenwärtig an der Tages¬
ordnung stehen, machen für jeden Staatsbürger, für den
Landmann wie für den Städter , den Beamten, Kaufmann
und Arbeiter das Lesen einer Zeitung zur absoluter Not¬
wendigkeit und in erster Linie kommt dah?i das heimatliche
Lokalblatt in Betracht, weil es neben einer übersichtlichen
politischen Berichterstattung seine Hauptaufgabe auch in der
Verlretung der Interessen unserer engeren Heimat erblickt,

die man in fremden Zeitungen vergeblich sucht, weil die¬
selben eben für die große Allgemeinheit zugeschnitten sind .

Es werden vielfach Nachahmungen von
ßl^ OOIs altb . wahrter Würze angepriese ' .
Man verlange daher stets ausdrücklich

Maggis Würze
mit dem Kreuzstern.

Sic üb . rtrifft alle Nachahmungen an Fein¬
heit, Würzkraft und daher Billigkeit.

ir, « ».geirrlw

»rin-? kno « erlaq eer Beruh. vofmanmMen Buchvrutt - , -
in Wildbad. Verantw. Redakteur K. Reinhardt, daselbst

Rui'
81rLL88tz ^ 6^8 LlStzN - unä OI'tzL-IlÄKtzr
A « . 11 voll 8 . Külklioittioi Quollt . , TO

'oi '/tieim ärztlich empfohlen
Bäcker Bechtle .

öMMMWS
Freunde und Gönner der
Kandidatur w . Krauß, Schuhmstr .
werden auf Samstag abend 8 Uhr zu einer Besprechung
in das Gasthaus zur Silberbnrg freundlichst eingcladen .
. Mehrere Wähler .

jeder Art (ipez . in Rechtsangelegenherten) übernimmt

Karl Münz ,
Eiberg Nr . 127 .

W -
Für

» 6ltmll6lll 8K686ktzllk6
finden Sie die größte Auswahl in

KildörbesteckvLrkii
L0rt6U86kau1'tzjii , Luokoume ^ orii , Vor- DB-

M leAebWleoktzo, 80^is mocl. L1tziube8l«6iL-
M Citren , LimforiiMolu , Liv6 «rdv8teek «o ,
M be8leu 8o1iuAtzr 8tllti1d68lvi ;lLvii uuä

^ ^ Uv88er ^ Ltreii koi

^ errennerstraüe 5 .

Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Auf Freitag empfiehlt

» nä 6rtdjrau
Hermann Kuhn.

3 noch gut erhaltene

Sofias
(Korse)

hat preiswert zu verkaufen
G . Nicht zur Sonne

Calmbach .
Nähere Auskunft erteilr

Sattler LiPPs .

Gesucht
auf l . Januar in gutes Haus zu
einzelner Dame eine tüchtige

Köchin
mit guten Zeugnissen sowie ein braves

err
für Zimmerdienst, welches gut bügeln
und nähen kann . Lohn elftere M . 30
und letztere M . 25 .

Anträge mit Zeugnissen an
Frau L . Fjeßler Wwe .
Pforzheim, Museumsstr . 8

LvaiiK . Vrbeltvrvvri L 11 .
Heute und Samstag

8IM 8IV«VL
Der Borstand .

Eine schöne große

pL88öiläö8 U eümLcdtllKSllcilellll Mllllsllldkll-
tzwpMItz M6W M08868 i»

Haar- und wollsilzhüte
für Herren und Knaben

Klappzylinder, Seidenhüte, Mützen,
Schirme, Stöcke, Ski- und Rodel¬
mützen zu denkbar billigsten Preisen

Auf Pelzwareu solange noch Vorrat

!chmg
hat für l . Jan . oder später
zu vermieten.

Näheres in der Exped . f60

Hochachtungsvoll

.1 . Holn iiiioii» . kkorLdviw
Hutmacher, Reuchlinstr. 8, neben Kyffhäuser.

Kinzige Wep rrcrtuvwerkstätte für Kerven - und Dcrrnen-
Küte um 'Mähe .

Empfehle mich im Anfertigen von

6ÄMU86don iri ll . Nolion (ll. L. Xiuäor)
86tmIrrriiL0n , Ü086k1rä ^ 6r , I ^orlomommiW

Uni geneigten Zuspruch bittet

A . Kagentocher .

Alle , welche im Jahre

1858
in den Gemeinden Enztal u Enz -
klösterle geborenen und noch am
Leben sind, lade ich auf Sonntag ,
den 20 . Dezember d . I ., nachmittags
2 Uhr , in das Gasthaus zur
Krone in Enzklösterle zur

50er Mer
herzlich ein.

Wer dagegen vor oder nachher
geboren ist, hat freien Zutritt und
ist willkommen .

Die Vorsteherin : Freundschaft .

Empfehle

von 4,so Mark an

» s « MS-H

SMS '»

von S Mark an
VW , ,1! mit IVil88orktzkL!1ei'

: : :
von 80 Pfennig an . Ferner

MNÄZL« « « « SIL

ML V

LLZMWN . Ns
s s
» »

^ iKNÄ6kt8 -

Iliekle
per Carton von 3s Pfg . an

empfiehlt
Drogerie Hans Grnndner .

kunsell -

L886N86N

zar.
empfiehlt Hans Grnndner .

Drogerie u . Sanitätsbazar.

8prri1t
'
8

ist zu haben in der Drogerie
Hans Grnndner .

vorm. A . Heinen.

NÖ88in ^ t -^ 8

LLncktzi ' MLlr
bestes Vorbeugungsmittel gegen
Brechdurchfall , Diarrhö,Darmkatarrh
engl . Krankheit und Skrophulose,
äußerst leicht verdaulich , ärztlich
warm empfohlen . Originaldose nur
Mark I bei Daniel Treiber .

Inh . Rob . Treiber .
^» sssssssss ^

Schöne Geschenk-Cartons

10li.2i 7c-
scicc

von 0 . 75 Mk . an, sowie eine große
Auswahl in billigeren und besseren
Parfüms empfiehlt billigst

Hans Grnndner .
Drogerie u . Sanitätsbazar .

Dxtra biliiM8
^NSöKot

in LnoknvIilLvj .
per Pfund

Mandeln , prima gewählte echte
Pugliser 90 Pf .
dto . handgewählte l 10

Hatzelnußkerne, prima 0 . 70
Zibebe » «. Rofine « 0 45
Kranzfeigen , schönste > 0 .28
Zwetschgen , neue 0 .20
Orangeat « . Zitronat , 0 . 75
Sandzucker, In. 0 .25
Vanilleschokolade , 0 85

garantiert rein,
Blrnschnitze, neue 0,25
Wallnüffe , schönste, neue,

gesunder Kern , 0,35
Backhonig , 0,70
Citronen , schönste 1 Stück 5 Psg .

Staubzucker , Hagelzucker,
Nelken , Anis , Fenchel ,

Pottasche , Hirschhornsalz ,
Backpulver , Vanillzucker , feinst
gemahlen, Ceylon Zimmt , Back¬
oblaten , alles in schönster , frischer
Ware zu den billigsten Preisen ,
empfiehlt

I . Honold .
Kgl . Hofl

Telefon 45 . König-Karlstr . 81 .

Bestellungen auf schöne

Vlwvr SLasv
nimmt entgegen Chr . Batt .

2 Paar wollene blaue

kj
'eräeäeelM

hat abzugeben .
Herm . Re

- SaO
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7 OeimIinAStruZe 7
empfiehlt billigst

Liüüer - 8pik1vAieü
Puppen gekleidet v . 7 M . bis 10 Pf.
Puppeugestelle
Puppenköpfe Cell . u . Porz.
Puppenküche eingerichtet v . 1,95 an
Puppenzimmer Wohn- u . Schlaf¬

zimmer eingerichtet v . 1,95 an
Kaffee- , Tee - und Speifefervrce
Vernickelte Kaffeeservice v . 0,60 an
Blechgeschirre in Carton

von 1,50 M . bis 0,18
Puppenherde mit Geschirr

von 10 Mk. bis 30 Pfg .
Puppenmöbel in Carton 4,— 1,20

1, — 0,80 0,70 0,60 0,50 0,40 0,35
0,20 0.18 M.

Baukasten von 35 Pf . an
Eisenbahnen von 38 Pf . an
Aufziehfiguren von 45 Pf . an
Landgut , Schäfereien , Hühnerhof

von 80 Pf . an
Bleisoldaten
Trommeln von "95 — 45 Pf.
Säbel , Helme , Gewehre
Spiele in großer Auswahl.
Dampfmaschinen mit Betrieb
Kinematographen , Schaukelpferde

Peitschen , Kaufläden ufw .

L Pm . WM i« l>«r

8ild6rbtz8l66kv u . Mus Utzlrillivriitzn
kür

Weihncrchts -Aeschenke
«mpLslllt vis koißt :

ZUdsrns Lssdsstscds . 800 xsswmpsit ,
1 Outrsvä llöstslll oäsl Osbslll , xlatt . . . ü Outrsvä von 50 Ll . »vrsiobs moäsrvs Nustsr , ü Otn. kivlkslv oäsr Oabslv , , 72 , ,

3 i 1dsrlls ? 3.tsu - rmä I ^illäsr -Löö
'
sl x«r 8 tSsK von 3 AK . »v .

krsisvsrts LimsmmolmtsllimAso in Ktuis kür 7?auk- , VsrlobunAS - uoäHookrvits-Osssdssks . 8srvi«ttsnrillAS kür lläoäsr u . Lcvasbs . v . 1 LI an
LsLzvsr vsrsildsrts L 38 -Ls 8tssLs

mit äurebau8 vsisssr H«tsrls »s uoä Oarsntis äsr 8ilbsr- ^uüa^s .ll'sKsllölksI oäor - 6 absio , per 1 Outnsvä, Silbsrauti^ ^s 10 Or. , LIK . 12 .—
„ , - , 1 . - 20 , , 16.-. „ , - 1 , .. 40 . . 18 .—
« „ . klotslvsrsilbsrull ^ , 60 . . 21 . —, „ . Zlatt oäsr b'aciso , 90 » . 24 . —Llocisrns isiobs Llustsr . psr Dutnsnä von LIK . 24 .— an'baksllökkst oäsr -Oadsln , ljualltat Alpaka . . psr Oui ^ vnä LIK. 8 . —ttritanoia, vsrsilbsrt . . . . . . psr Ontrsnä von LIK, 9 .— an

^ LsssslöM . bllxxsllscdöxksi ' llllä Vor 1s§ 1öM .
in ALvir snorw Krosssr ^cusvabl unä allen krsislaAsn .

elnxerivktet «
Lssoollsrs Aro8 ss ä.u 8vabl bists iob in

Kaffees - und Tee -Servicen , sowie Einzelkannen nebst Tee -unb Kaffee -Maschinen . Beste Solinger Stahlbesteckwaren .
In Alfenide -, Edelzinn - sovio Nickelwarendistst msin .luSAsr eins rsiobs , ßsäis ^sns ^.usvabl .

VsiM^ sbeli eel! Viels Me ! sül We! !»iW!i!e- Vel !o8e ^ ei>.

G T' siekon 482 Pforzheim 2 srrsnnsr -8tr . 5
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nur solide Ware, empfiehlt zu billigen Preisen D . O.

Von deute bis Veikurebten
VtzckMktzL M86r6 8

'r0886N I ^ Mr -
vorMtz in

ZQM671 - rr. M/rckeT
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TrkÄTr, Ao §küM67r

Ko § tüM/ '65 ^ 67r , Anke ^ sc ^ eir , Mll56/r
llirck Kr/rckei

'Äerckc/reTr
; u bedeutend herabgesetzten Preisen .
Krüger L Wolfs Pforzheim
Verlottert

wird in kurzer Zeit Ihr Schuhzeug sein, wenn Siees nicht von Zeit zu Zeit mit ein¬fetten. Es ist das beste Schuhfett und macht dasLeder wasserdicht , weich und dauerhaft .
Fabrikant : < , ,

k'. / tzlitztinri) !' / . Ul'oixllviiu
OeiinliriAstr . 8

kssts LmkauksMtzlltz Lr Mktl86bs
V sibllLobts - Ossoksuks

llLU8WItMMMS .80bw6 » ,
868odirr , ObÄMrLllks , klWobsn -
8vbrMks , 6tzMa886ttM , LMjttsoliubtz

ÜelöL a. Isräe ill enormer Hvsvrdl
86II0HIM Msr ^ rt « 8v .

rr Weihnachten
empfehle mein großes Lager inin - und ausländ . Uarfurnerien
Seifen , Kaar -, Kleider -, IaHn -u . Nagelbürsten , Toiletlespiegeln

Schildpattwaren Würsten -
garniluren in versch. Pr- islag-n Waster-
apparaten , Schirmen , Stöcken ,Kosenträgern , Portemonnaies ,

Wanfchettenknöpfen ,
Hochachtungsvollst

Ehr . Schmid , Fr „ °ur.
König Karlstr . 71 .

Wr-auL - Kr-crnze non 2 .70 W . crn
dis 2U äsv fsillstsll-

Bekanntmachung .
Hierdurch gebe ich allen meinen seitherigen Mandantenund künftigen Interessenten bekannt , daß ich mein

Wcrtent WuTecrrr
nach Pforzheim (Kienlestraße 3 ) verlegt habe und außersämtlichen den gewerblichen Rechtsschutz betreffenden Ange¬legenheiten auch auf dem Gebiet „ Allgemeine Technik. Aus¬führung von Projekten. Berechnungen. Konstruktionen. Ent¬würfen . Gutachten, Taxationen usw .

" tätig sein werde .Verwertung von durch mein Büro zur Anmeldunggelangten Erfindungen erfolgt gegen geringe Vergütung ,evtl, prozentuellen Gewinnanteil ; unbemittelten Erfindernräume ich billigste Preise und günstige .Zahlungsweise ein .Streng diskrete Bedienung und äußerste Sorgfalt istzugesichert.

Patent - und Zivilingenieur , Pforzheim .
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